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Über den 
Betroffenenrat

Wer wir sind. Was wir tun. Was wir bereits erreicht haben. Was wir noch 
erreichen wollen.



1. Der Betroffenenrat
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2. Unsere Geschichte

2010
sog. „Missbrauchsskandal“ in Deutschland: Einsetzung Runder Tisch „Sexueller Kindesmissbrauch“ der 
Bundesregierung und Berufung erste Unabhängige Beauftragte zur Aufarbeitung sexuellen Kindesmissbrauchs

2011
Amtsantritt Johannes-Wilhelm Rörig als zweiter Unabhängiger Beauftragter für Fragen des sexuellen
Kindesmissbrauchs (UBSKM)

2015
Konstituierung 1. Betroffenenrat

2016 1. Betroffenen-Kongress „MitSprache“ (eine Veranstaltung des Betroffenenrates)

2018
2. Betroffenen-Kongress „MitSprache“ (eine Veranstaltung des Betroffenenrates)

2020
Konstituierung 2. Betroffenenrat
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3. Wer wir sind

• Der Betroffenenrat (BR) ist ein beratendes Gremium beim Unabhängigen Beauftragten für Fragen 
des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) – wir machen Politikberatung auf Bundesebene.
¡ Erste Konstituierung im März 2015 mit 15 ehrenamtlichen Mitgliedern
¡ Zweite Konstituierung im Juni 2020 mit 18 ehrenamtlichen Mitgliedern

• Mitglieder verfügen über individuelles Erfahrungswissen und spezifische Fachexpertise.

• Mitglieder engagieren sich beruflich und/oder ehrenamtlich im Themenfeld sexualisierte Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen.

• Mitglieder sind Betroffene sexualisierter Gewalt in Kindheit und Jugend aus verschiedenen 
Tatkontexten wie Familie, Kirchen, Schule oder organisierte sexualisierte und rituelle Gewalt.
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4. Was wir tun 
• Fachlicher Austausch mit dem UBSKM:                                                                                          

Ordentliche zweitägige Sitzungen zusammen mit UBSKM ca. sechsmal im Jahr, ggf. mit externen 
Gästen und Mitgliedern der Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung sexuellen 
Kindesmissbrauchs

• Politische Arbeit: 
Beteiligung an (gesetzlichen) Stellungsnahmen des UBSKM, Verfassen von öffentlichen 
Stellungnahmen und Positionspapieren zu spezifischen Themen (z. B. Impulspapier Tatort Familie), 
Teilnahme an Veranstaltungen, Gremien-Mitarbeit (z. B. Nationaler Rat gegen sexuelle Gewalt an 
Kindern und Jugendlichen) – Arbeit in verschiedenen AGs.

• Beratende Funktion: 
Beratung des UBSKM in seinem gesamten Handlungsfeld: Prävention, Intervention und Hilfen, 
Betroffenenbeteiligung, Forschung, Gesundheit, Aufarbeitung, kindgerechte Justiz.

• Im Bereich Forschung und Wissenschaft: 
Mitwirkung in Beiräten, Stärkung partizipativer Forschung
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5. Unsere Ziele: Wir möchten…

• … aus Betroffenensicht den gesellschaftlichen und politischen Dialog über Ursachen, Folgen, 
Ausmaß, Dunkelfeld, Prävention und Intervention von und bei sexualisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen mitgestalten und das Thema auf der politischen Agenda halten.

• … stärkeres und dauerhaftes politisches, öffentliches und mediales Bewusstsein und Interesse am 
Thema sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche erreichen.

• … den Fokus auf die strukturelle Beteiligung von Betroffenen richten, u. a. bei 
Aufarbeitungsprozessen, Gesetzgebung, Forschungsprojekten, Beratung politischer und 
pädagogischer Strukturen auf Bundes-, Länder- und kommunaler Ebene.

• … bundesweite Vernetzungsstrukturen für Betroffene stärken und Austauschformate, 
Empowerment und Beteiligungsprozesse fördern und beratend begleiten.

• … behördliche und gerichtliche Verfahren und Schutz und Hilfen für Betroffene verbessern helfen.
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6. Einige unserer Projekte und Aktivitäten national und international 

• Mitarbeit bei der Entwicklung der Initiative „Kein Raum für Missbrauch“, der Initiative „Schule 
gegen sexuelle Gewalt“, der Sensibilisierungskampagne

• Kongressse „MitSprache“ 2016 und 2018: öffentliche Veranstaltungen für (internationalen) 
Austausch, Dialog und Vernetzung von Betroffenen, ca. 250 Teilnehmende aus 12 Ländern (2018).

• Publikation des Magazins „BETRIFFT: ALLE“ in 2018 (siehe Homepage)

• Kontinuierliche Stellungnahmen und Pressearbeit, siehe „Aus unserer Sicht“ und „Interviews & 
Beiträge“ (Homepage), Aktivitäten auf  Social Media, ÖA

03.12.2021 Der gebrochene Generationenvertrag: Zeit für ein Trennungsrecht für Kinder von den Eltern? 8

https://www.kein-raum-fuer-missbrauch.de/
https://www.schule-gegen-sexuelle-gewalt.de/home/
https://beauftragter-missbrauch.de/kongress-mitsprache/2016-1
file:///C:/Users/Ubskm-p3/Downloads/Magazin_Betrifft_alle_Betroffenenrat%20(2).pdf


7. Unsere Stimme
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Positionspapiere



7. Unsere Stimme
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Mitwirkung Nationaler Rat gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen (www.nationaler-rat.de):
u. a. Mitwirkung im Spitzengremium sowie in den Arbeitsgruppen des Nationalen Rates sowie Kommentierung der 
„Gemeinsamen Verständigung“ (Ergebnisse der ersten Arbeitsphase Dezember 2019 bis Juni 2021) vom 30.06.21; 
gemeinsam mit weiteren Mitgliedern des Nationalen Rates Einladung beim Bundespräsidenten am 30.06.2021 und 
Einladung in die Jumiko mit dem Thema kindgerechte Justiz am 11.11.2021 (Übergabe des Praxisleitfadens).

Konstituierende Sitzung Dezember 2019  / Foto: Janine Schmitz/photothek.net Einladung beim Bundespräsodenten Juni 2021 / Foto: Bundesregierung / 
Stefanie Loos



7. Unsere Stimme 
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Karl Haucke im WDR Fernsehen, 30. Okt 2020  

Kerstin Claus im ZDF MIMA, 23. Aug 2018

Sonja Howard bei Maybritt Illner, 18. Jun 
2020   

Max Ciolek im SWR Nachtcafé, 29. Jan 2021

Medienarbeit

https://www.youtube.com/watch?v=YfhW_Q57ta4
https://twitter.com/morgenmagazin/status/1032626656530366469?lang=de
https://www.youtube.com/watch?v=8tdoFDMS_Zs
https://www.youtube.com/watch?v=rmA_ONCu9Rc


7. Unsere Stimme
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Twitter



7. Unsere Stimme
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Instagram



Tatort Familie: Impulspapier des Betroffenenrates zum Tatkontext Familie. Eine Aufforderung zu 
Aufarbeitung, Schutz und Hilfe an die gesamte Gesellschaft. (15. März 2021)

• Ausgangspunkte:
¡ Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen ist eine Menschenrechtsverletzung.
¡ Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen ist eine Form des Machtmissbrauchs in einem 

Abhängigkeitsverhältnis.
¡ Sexualisierte Gewalt ist nicht deswegen privater, weil Täter:innen und Opfer miteinander 

verwandt sind. Täter:innen: ca. 80-90 % männlich, ca. 10-20 % weiblich

• Forderung nach verpflichtenden Schutzkonzepten, Schutz und Hilfe vor sexualisierten Übergriffen 
überall, wo Kinder und Jugendliche aufwachsen und sich aufhalten – endlich ein Bestandteil 
gesellschaftlicher und institutioneller Auseinandersetzung? Schutzkonzepte für Familien?

• Familie ist zu Recht ein besonders geschützter Ort, in den der Staat nur begrenzt eingreifen darf –
aber was tun, wenn dieser Ort für Kinder und Jugendliche zum Tatort von sexualisierter Gewalt 
wird?
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Was macht den Tatkontext Familie spezifisch aus?

• Kinder und Jugendliche können ihre Familie nicht einfach verlassen, wie sie z.B. aus einem 
Sportverein oder einer Kirche austreten können oder eine Schule wechseln können.

• Oft beginnen die sexualisierte Übergriffe von frühester Kindheit an und sind über Jahre, teils 
Jahrzehnte, Familienalltag für die betroffenen Kinder und Jugendlichen: ein Aufwachsen in Gewalt.

• Täter:innen sind Erwachsene jeden Verwandtschaftsgrads, zum Teil sind sie mit außerfamiliären 
Täter:innenkreisen verbunden (organisierte Kriminalität).

• Meist bleiben die Täter:innen in den Familien integriert, die Gewalt wird geleugnet.

• Elternrechte vs. Kinderrechte

• Wie politisch ist das Private?
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Wie können Kinderrechte auch in Familien garantiert werden?
• Doppelstrategie: Staat und Zivilgesellschaft ansprechen

• Ergebnisse eines Werkstattgesprächs zum Tatort Familie, 28.10.21, Berlin:
¡ Kinderrechte gehören ins Grundgesetz.
¡ Trennungsrecht für Kinder und Jugendliche von den Eltern diskutieren.
¡ Das Kinderrecht auf gewaltfreies Aufwachsen muss vor dem Elternrecht auf Erziehung stehen: 

Kindeswohl mit Vorrang.
¡ Ethos der zivilgesellschaftlichen Einmischung entwickeln
¡ Stärkung von Zivilcourage – alle Erwachsenen sind für den Schutz von Kindern verantwortlich.
¡ Vorbild der anti-rassistischen Praxen, um Eingriffsmöglichkeiten zu trainieren
¡ Aufarbeitung von Behördenversagen, z.B. in Jugendämtern, Ermittlungs- und Strafverfahren 

einfordern und daraus lernen.
¡ Elternunabhängigen Rechtsanspruch auf Bafög und ähnliche Leistungen schaffen, damit 

Täter:innen nicht die finanzielle Abhängigkeit von Kindern ausnutzen können.
¡ Täter:innen dürfen kein Umgangs- und Sorgerecht bekommen.
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Wie können Kinderrechte auch in Familien garantiert werden?

• Ausbildung, Fort- und Weiterbildung in allen Fachdisziplinen, die beruflich mit Kindern und 
Jugendlichen zu tun haben; verpflichtende Schutzkonzepte in Institutionen schaffen.

• Jede Familie ist individuell – wie könnten Schutzkonzepte, Verhaltenskodex und 
Gefährdungsanalysen für Familien aussehen?

• „Die Sicherung der Rechte von Kindern und Jugendlichen erfordert, dass auch bei 
Pflegeverhältnissen Schutzkonzepte zur Anwendung kommen und ein Zugang zu 
Beschwerdemöglichkeiten für Pflegekinder gewährleistet ist“ (Kinder- und Jugendstärkungsgesetz 
als Vorbild)

• Zur kritischen gesellschaftlichen Reflexion von (traditionellen) Familienbildern, intergenerational 
weitergegebenen Wertesystemen, die sexualisierte Gewalt ermöglichen, und der sozialen 
Konstruktion von Familien als vermeintlich „heilen Orten“ anregen
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Kein Kind kann sich alleine vor sexualisierter Gewalt schützen!

• Machen Sie mit! Sprechen Sie über sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen – auch in der 
Familie. Schaffen Sie Sprechräume. Zeigen Sie Kindern und Jugendlichen, dass Sie ansprechbar sind.

• Kinderrechte zu respektieren, ist eine Haltung und eine gelebte Praxis.

• Informieren Sie sich über das Hilfetelefon sexueller Missbrauch: 0800-22 55 530 (kostenfrei und 
anonym), Chat: www.hilfe-telefon-missbrauch.online. Bei organisierter sexualisierter und ritueller 
Gewalt: 0800-30 50 750 (kostenfrei und anonym), www.hilfe-telefon-berta.de. Gerade zu 
Weihnachten!

• Bundeskoordinierung Spezialisierte Fachberatung gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit und 
Jugend, BKSF, www.bundeskoordinierung.de
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http://www.hilfe-telefon-missbrauch.online/
http://www.hilfe-telefon-berta.de/


Save the Date: Digitaler Fachtag „Aufarbeitung sexuellen 
Kindesmissbrauchs in der Familie“

• Dienstag, 25. Januar 2022, 10 bis 17 Uhr

• Diskussion der Ergebnisse einer Studie zu

sexualisierter Gewalt an Kindern und Jugendlichen in Familien

• Wie kann das Anliegen von heute erwachsenen Betroffenen unterstützt werden, Aufarbeitung in 
ihrer Familie einzufordern? Was braucht es, damit Kinder und Jugendliche gehört werden und Hilfe 
bekommen? Wie können Kinder und Jugendliche besser geschützt werden, ohne das Recht auf 
Privatsphäre von Familien zu ignorieren? Wie kann es gelingen, dass Erwachsene im Umfeld von 
Kindern und Jugendlichen sich für deren Schutz mitverantwortlich fühlen und dies nicht als 
alleinige Angelegenheit der Familie angesehen wird? Wie können Personen, die sich einmischen 
und Hilfe organisieren wollen, gestärkt und unterstützt werden?
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit –
mischen Sie sich ein für Kinderrechte!

www.betroffenenrat-ubskm.de
https://de-de.facebook.com/BetroffenenratUBSKM/
kontakt@betroffenenrat-ubskm.de 


